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A ls Basis für die erarbeitete 
Richtlinie diente die VDI- 
Richtlinie 2050 Blatt 5 «Anfor-

derung an Technikzentralen – Elektro-
technik», Ausgabe November 2018. Die 
VDI-Richtlinie wurde gemäss den nati-
onal geltenden Vorschriften, Normen 
und Richtlinien harmonisiert. So wer-
den die Dimensionierung und Ausstat-
tung der Räume für folgende Technik-
zentralen für die Elektrotechnik in der 
Richtlinie näher erläutert:

llMittel- und Hochspannungsschalt-
anlagen bis 30  kV

ll Transformatoren
ll Eigenstromversorgungsanlagen
llNiederspannungsanlagen
ll Telekommunikationsanlagen
ll Informationstechnische Anlagen 
ll Anlagen der Sicherheitstechnik 
llGebäudeautomation

Die Richtlinie kann sowohl für Neu
anlagen wie auch Sanierungen ange-
wendet und zur Beurteilung bestehen-
der Räume sinngemäss berücksichtigt 
werden.

Raumanforderungen
Die Raumanforderungen werden bezo-
gen auf die in der Richtlinie behandel-
ten Technikzentralen Elektro definiert. 
Nebst der allgemein empfohlenen Lage 
der Räume werden die wichtigsten 
Eigenschaften wie Raumdimensionen, 
Anforderungen an das Raumklima, sta-
tische Anforderungen und auch die 
Anforderungen an Brandschutz und 
Sicherheit definiert. Wo gefordert, wer-
den die allgemeinen Raumanforderun-
gen mit «Besonderen Raumanforde-
rungen» ergänzt, wie zum Beispiel die 
Anforderungen an Lageranlagen für 

Dieselbrennstoffe oder die Anforderun-
gen an die Zentralen für die Sicher-
heitstechnik.

Die allgemeinen Anforderungen wer-
den im Anhang in einer Übersichts
tabelle geordnet dargestellt und können 
somit als Checkliste genutzt werden.

Die Verortung und Anordnung der 
Räume innerhalb des Gebäudes wird 
unter allgemein gültigen Aspekten 
behandelt. Die sinnvolle Verortung 
obliegt dem planenden Ingenieur und 
ist unter Berücksichtigung des Last-
schwerpunktes und einer logischen 
Abfolge des Energie- und Datenflusses 
zu konzipieren. Siehe hierzu auch 
NIN  2020, Kapitel 8.1.

Mindestflächenbedarf
Die Ermittlung des Mindestflächen
bedarfs für Elektrozentralen erfolgt auf 

Elektro- und Kommunikationstechnik | Per 1. Dezember 2020 hat der Fachverein 
«Die Planer» die Richtlinie SWKI EC102-01 publiziert, die Empfehlungen zu Tech-
nikzentralen mit Anschlussleistungen grösser als 200 kW gibt sowie für Technik-
zentralen für Sicherheitstechnik, ICT und für die Gebäudeautomation. Mit der 
Richtlinie können solche Räume richtig dimensioniert und ausgestattet werden.
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VO L K E R  WO U T E R S

B
ild

e
r:

 D
ie

 P
la

n
e

r

Punkt-/Flächenlasten

W/m2
Fremdgewerke
– Sanitär
– Lüftung

Immissionsschutz (NISV)

Schallschutz

Schwingungen

Raumklima
– Temperatur
– Lüftung
– Luftfeuchtigkeit
– Wärmelasten

Safety / Security
– Brandschutz
– Zutritt
– Überwachung
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Basis verschiedener Kenngrössen, die 
im Rahmen der Planung durch den ver-
antwortlichen Ingenieur zu ermitteln 
sind. Typischerweise sind dies:

ll Installationsdichte bzw. spezifische 
Elektro-Anschlussleistung in W/m2 
für den Flächenbedarf von Räumen 
für Hochspannungsschaltanlagen, 
Transformatoren, Niederspannungs-
hauptverteilungen, Unterverteiler 
der Stromversorgung.

ll Aggregatleistung bzw. Autonomie-
zeit für rotierende Eigenstromver-
sorgungsanlagen in kVA bzw. Stun-
den für den Flächenbedarf von 
Räumen für Aggregate, Tankanla-
gen sowie der Flächenbedarf von 
Zu-/Abluftkanälen und Tischküh-
lern.

llWechselrichterleistung bzw. Autono-
miezeit in kVA bzw. Stunden für stati-
sche Eigenstromversorgungsanlagen 
für den Flächenbedarf von Räumen 
für Batterien und Schaltgeräte.

ll Anzahl Arbeitsplätze bzw. Anzahl 
Anschlüsse pro Arbeitsplatz für 
Räume für Datenunterverteiler.

ll Anzahl Datenpunkte von Räumen 
für Gebäudeautomation.

Für Räume für Sicherheitstechnik und 
Serverräume werden aufgrund deren 
Abhängigkeit von speziellen Faktoren 
keine allgemeingültigen Empfehlun-
gen für den Mindestflächenbedarf 
gemacht. Hier muss je nach Gebäude-
nutzung, Redundanzanforderungen, 
Technisierungsgrad etc. der Mindest-
flächenbedarf individuell ermittelt 
werden.

Musterdispositionen
Nebst den Anforderungen an Technik-
zentralen für die Elektrotechnik und 
der Ermittlung des Mindestflächen
bedarfs liefert die SWKI E102-01 auch 
Vorschläge für Musteranordnungen 

zum Beispiel von Stromversorgungs-
zentralen, Serverräumen oder kombi-
nierte Räume für Stromversorgung 
und Informationstechnik.

Die SWKI EC 102-01 «Anforderun-
gen an Technikzentralen – Elektro- und 
Kommunikationstechnik» soll als Hil-
festellung zur frühen Dimensionierung 
von Elektrozentralen beigezogen wer-
den, ersetzt jedoch nicht das Anpassen 
der Anforderungen und des Flächen
bedarfs an die individuellen Ansprü-
che, die aus weiteren für die Nutzung 
relevanten Kriterien resultieren.
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Flächenbedarf für Niederspannungsschaltanlagen in Abhängigkeit von der Installations-

dichte.

Kurse
Anwendung der Richtlinie 
SWKI EC 102-01
Im März 2021 werden in den Regio-
nen Basel, Lausanne, Olten und Zü-
rich halbtägige Kurse zur Vorstellung 
und Anwendung der SWKI EC 102-01 
durchgeführt. In Lausanne wird der 
Kurs in französischer Sprache statt-
finden. Organisiert werden die Kurse 
gemeinsam von Abtie, Die Planer, 
Swiss.EIT und Swissgee.


